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FrauenChor Hannover konzertiert in Wrisbergholzen
Der FrauenChor Hannover singt am 10. Dezember um 17
Uhr sein Adventsprogramm in der St. Martins-Kirche Wris-
bergholzen. Das Publikum kann sich auf ein wunderschön
zusammengestelltes Programm aus Advents- und Weih-
nachtliedern freuen, von Lieblingsstücken wie „Maria durch
ein Dornwald ging“ bis hin zu modernen Christmas Carols
von Benjamin Britten. Unter der Leitung von Biljana Witt-
stock präsentiert der Chor strahlende Klänge von süßlich bis
aufbrausend, sowohl a cappella als auch mit der Klavierbe-
gleitung von Michael Fritzsche. Das stimmungsvolle, liebevoll

moderierte Adventskonzert eignet sich für die ganze Familie.
Der Eintritt ist frei. Spenden sind herzlich erbeten. Die 25 lei-
denschaftlichen Chorsängerinnen treffen sich jede Woche,
um mit großem Vergnügen ihr vielfältiges, oft anspruchsvol-
les Repertoire zu proben. Es überspannt mit Thomas Weel-
kes, Knut Nystedt, John Rutter sowie Frode Fjellheim, Eriks
Ešenvalds und Einojuhani Rautavaara vier Jahrhunderte
Chormusik. Der Chor begeistert das Publikum regelmäßig
mit klassischem, modernem sowie experimentellem und hu-
morvollem Programm. 

BAD SALZDETFURTH  ■  An den
vier Grundschulstandorten
im Bad Salzdetfurther
Stadtgebiet soll vorerst
nicht gerüttelt werden.
Darüber sind sich die Par-
teien einig. Während der
Sitzung des Schulausschus-
ses sprachen sich alle Mit-
glieder des Gremiums
dafür aus. Schließlich sind
die Schülerzahlen in den
nächsten Jahren steigend.
Derzeit gibt es 24 Klassen
mit durchschnittlich 17
Schülern. „Es ist nicht
unser Ziel, einen Schulstan-
ort verschwinden zu las-
sen“, erklärte Thomas Kas-
ten, Erster Stadtrat. Den-
noch dürfe man das Ergeb-
nis nicht vorweg nehmen. 

„Drei der Schulen sind im
zufriedenstellenden bis
guten Zustand. Bis auf Groß

Düngen – das ist unser Sor-
genkind“, sagte Fachbe-
reichsleiter Heiko Räther.
Die Vielzahl der aufgedeck-
ten Mängel werfe die Frage
auf, ob es noch sinnvoll ist,
das Gebäude zu sanieren
(die RuBS berichtete). 

Wirtschaftliche Aspekte
gilt es nun abzuwägen.
„Wenn Groß Düngen erha-
ten werden soll, dann geht
das nur mit einem Neu-
bau“, so Thomas Kasten.
Alle Ausschussmitglieder
begrüßten einen Neubau.
Die Kosten dafür müssen
nun ermittelt werden. Fest
steht, dass jetzt nur noch
das Allernötigste erledigt
wird, wie das Anbringen
von Akustikplatten zur
Reduzierung des Nachhalls.
„Alles andere wäre Geldver-
schwendung, wenn  in

einem halben Jahr die
Abrissbirne kommt“,
betonte Ausschussvorsit-
zender Curd von Lenthe
(CDU). 

Jetzt werden mehrere
Varianten von der Stadtver-
waltung erarbeitet. Mit
dabei wäre eine Beschu-
lung in der Lammetalschu-
le, in der bislang noch die
Förderschule unterge-
bracht ist. Da aber noch
nicht feststeht, wie es mit
den Förderschulen weiter-
geht, könne dies erst nach
der Regierungsbildung in
Niedersachsen festgelegt
werden. Im Januar findet
die nächste Sitzung des
Schulausschusses statt und
bis  März soll ein Konzept
für die Groß Düngener
Schule stehen. In die Pla-
nung soll die Möglichkeit

einbezogen werden, even-
tuell in Zukunft die Hein-
der Schüler mit aufzuneh-
men. 

„Wenn Heinde weiterbe-
stehen soll, dann sollten
die Lechstedter Kinder die-
se Grundschule besuchen,
um den Standort zu stär-
ken“, sagte Dr. Fredy Köster
(Grüne). 

Der Antrag der SPD-Stadt-
ratsfraktion zur Prüfung
des möglichen Ganztagsbe-
triebs der vier Bad Salzdet-
further Grundschulen hat
alle Fraktionen überzeugt.
„Wenn ihr ihn nicht
gestellt hättet, dann hätten
wir ihn gestellt“, richtete
sich Curd von Lenthe
augenzwinkernd an Tho-
mas Stelzer (SPD). Der Ver-
waltung wurde daraufhin
ein Prüfauftrag erteilt. ■  gre

Zeichen stehen auf Grundschul-Neubau 
Politik und Verwaltung für Beibehaltung der vier Standorte im Stadtgebiet

WEHRSTEDT ■ Ehrenstadt-
brandmeister Fritz Oelkers
und Stadtbrandmeister
Matthias Bellgardt haben
85 Teilnehmer beim Tref-
fen der Altersaktiven
begrüßt. Seit vielen Jahren
steht diese Veranstaltung
in den Dienstplänen der elf
Bad Salzdetfurther Ortsfeu-
erwehren. 

Als Gäste waren Brand-
schutzabschnittsleiter Ost
Mathias Mörke und der
stellvertretende Bürger-
meister, Thomas Stelzer,
dabei. Bellgardt ging auf die
fleißigen Helfer der Orts-
feuerwehr Wehrstedt unter
der Federführung ihres
Ortsbrandmeisters Christi-
an Bolm ein, die sich spon-
tan dazu bereit erklärt
haben, diese Veranstaltung
auszurichten. Schließlich
stehen die Räume in der
Feuerwehr Technische Zen-
trale Groß Düngen auf-
grund der Hochwasserschä-
den noch nicht zur Verfü-
gung. 

Natürlich sprach Bell-
gardt das verheerende
Hochwasser im Juli an und
informierte die Anwesen-

den über die aktuellen The-
men in der Stadtfeuerwehr.
Abschnittsleiter Mörke be-
richtete über aktuelle The-
men der Kreisfeuerwehr
und Thomas Stelzer freute

sich, dass die Veranstaltung
mittlerweile einen Kultsta-
tus besitzt und nicht mehr
wegzudenken ist. 

Die Politik und Verwal-
tung würde hinter den

Brandschützern stehen.
Feuerwehr-Pressesprecher
Uwe Pepper präsentierte an-
schließend noch  Bilder
vom zurückliegenden
Hochwasser. ■ mi

Hochwasser ist weiterhin Thema
Über 80 Feuerwehr-Senioren treffen sich in Wehrstedt und tauschen sich über Aktuelles aus

Die Feuerwehr-Senioren informieren sich beim Treffen auch über die neuesten Ausrüstungsge-
genstände. ■ Foto: Vollmer
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„Hintertürgeschichten“
BAD SALZDETFURTH  ■ Am
Donnerstag, 23. November,
ist das „Buchfink-Theater“
mit dem Stück „Hintertür-
geschichten“ im Sitzungs-
saal des Rathauses in Bad
Salzdetfurth zu Gast. Die
kleinen und großen
Zuschauer dürfen sich auf
ein kuscheliges und tieri-
sches Vergnügen freuen.
Das Stück ist geeignet für
Kinder von drei bis neun

Jahre. Die Vorstellung des
Figurentheater23 beginnt
am 23. November um 15.30
Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses Bad Salzdet-
furth, Oberstraße 6. Eintritt
pro Person: 5 Euro. Grup-
pen ab fünf Personen, Kin-
dergärten und Schulen
erhalten Ermäßigung. Kar-
tenvorbestellungen sind
unter der Telefonnummer
05063/5619 möglich.

Erlebniswanderung 
BAD SALZDETFURTH  ■    Am
26. November brechen
Christine Koziol und Mathi-
as Knackstedt zur letzten
Erlebniswanderung in die-
ser Saison auf. Treffpunkt
für die Fackelwanderung
ist am Sonntag,  26. Novem-
ber, um 15 Uhr auf dem
Parkplatz Burgberg (An der
Sennhütte). Bei dieser
besinnlichen Wanderung
wird Traditionelles vermit-
telt. Neben der Bedeutung
von immergrünen Bäumen

werden die Teilnehmer
auch dem alten Brauchtum
wie in Märchen und den
Rauhnächten auf der Spur
sein. Die Kosten für die Teil-
nahme betragen acht Euro
pro Person, Kinder zahlen
nichts.  Fackeln und warme
Getränke werden gestellt.
Die Rückkehr ist gegen 17
Uhr geplant. Eine Anmel-
dung über die Tourist-Info
unter 05063/2717513 oder
Mail  tourismus@bad-salz-
detfurth.de wird erbeten. 


